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Verordnungs⸗BGlatt
fuͤr die

Fürſtlich Fürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
I . Abtheilung .

Den 18 . November Nro . 10 .

5

1811
eeree——

Nr . 12,644 . Die Ablöſung der auf den Zehenten haftenden Competenzen ,

insbeſondere die Anwendung der §§. 17 und 56 des Zehentablöſungs⸗
Geſetzes betreffend .

An ſämmtliche Fürſtliche Rentämter unter badiſcher Hoheit .

Durch die Anſtände und Bedenken , welche ſich bei der Geltendmachung der in der General⸗Ver⸗

fügung vom 21 . September 1840 Nr . 12,886 ausgeſprochenen Anſicht ergeben haben , ſieht man ſich ver⸗

anlaßt , auf die beabſichtigten Erſatz - Anſprüche gegen die Competenz⸗Berechtigten hinſichtlich derjenigen

Beträge , welche ſie durch den Fortbezug der Competenzen gegen die Zinſe aus den Competenzablöſungs⸗

Kapitalien von der Ablöſung der Zehnten an bis zu jener der Competenzen mehr erhalten haben , zu

verzichten und obige Verfügung außer Wirkſamkeit zu ſetzen .

Sollten bereits Abrechnungen zwiſchen den Rentämtern und den Competenz⸗Berechtigten in obiger

Beziehung ſtattgefunden und letztere den Erſatz des Mehrbetrages der Competenzen gegen die Zinſe von

den Abloſungs⸗Kapitalien geleiſtet haben , ſo iſt ſolcher nach vorher eingeholter Ausgabs⸗Decretur denſelben

zurück zu erſtatten .

Donaueſchingen , den 27 . Oktober 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Binder .
—— —

Nr . 12,8ll1 . Den Bezug des Brennholz⸗Bedarfs des Forſtperſonals aus den

Fürſtlichen Domainen⸗Waldungen betreffend .

An ſämmtliche Forſtverwaltungen und Verrechnungen .

zach den Dienſtinſtruetionen iſt dem Forſtperſonale unterſagt , an den Holzverſteigerungen in den

Fürſtlichen Domainen⸗Waldungen Theil zu nehmen . Es wird deßhalb demſelben Gelegenheit verſchafft ,

zu dem nöthigen Brennholze zu gelangen und ſofort in Folge höchſter Entſchließung Serenissimi vom

14. April 1842 Nr . 589 nachſtehende Anordnung getroffen :

1 ) Dem Oberforſtinſpector , den Forſtinſpectoren , Förſtern , Forſtactuarien und Beiförſtern wird der Bezug

des zu ihrem Hausgebrauche erforderlichen Brennholzes aus den Fürſtlichen Domainen⸗Waldungen geſtattet .



2 ) Der Bezug kann nur von dem in den angeordneten Schlägen aufgemachten Holz, nach gehörigerAufnahme und Controle und blos in ganzen Klaftern Statt finden .
3 ) Der Oberforſtinſpeetor hat ſeinen Holzbedarf nach Quantität und Qualität alljährlich in eineLiſte aufzunehmen und darin den Diſtriet zu bezeichnen, aus welchem er das MWaterial beziehen will .Die Liſte iſt nach eingeholter diesſeitiger Genehmigung von kurzer Hand der betreffenden Forſtei zu zu⸗ſtellen , welche dieſelbe als Rechnungsbeleg zu benützen hat .
Die Forſtinſpectoren , Förſter , Forſtactuarien und Beiforſter haben ihren Brennholz⸗Bedarf alljaͤhr⸗lich in einem Verzeichniſſe , welches die Größe des Bezuges , das Holzſortiment und den Diſtriet , auswelchem ſie ſolches zu erhalten wünſchen , zu enthalten hat , der Oberforſtinſpection anzuzeigen , welcherzuſteht , über das Bedürfniß und die Abgabe aus dem bezeichneten Diſtriete zu erkennen und die Ver⸗

—zeichniſſe zu genehmigen . Dieſelben ſind nach der Genehmigung den Forſteien zum Vollzuge und zunRechnungsbelegung zuzuſtellen .
4 Die Holzabgaben ſind in den Revier⸗Rechnungen als unter der Hand verkauft einzutragen , inden Holzverſteigerungs⸗Protokollen daher nicht aufzuführen .

5 ) Die Bezugs⸗Berechtigten haben für das empfangene Holz den Durchſchnitt zu bezahlen , welcherbei der Verſteigerung der Holzer aus dem Schlage , aus welchem ſie das erforderliche Brennholz erhiel⸗ten , nach dem Verſteigerungs⸗Protocolle für das betreffende Sortiment erzielt worden iſt .
Fan Förſter haben dieſen Durchſchnittspreis in beſondern Beilagen zu den Revier⸗Rechnungen zuconſtatiren .

6 ) Das Forſtperſonal iſt gehalten , das Bedürfniß aus jenen Diſtrieten zu beziehen , in welchen Ma⸗terial zur Verſteigerung kommt . Für den Fall aber , daß in einer Forſtei eine Verſteigerung nicht Stattfindet , es ſomit an einer Grundlage zur Preisberechnung gebricht , hat die Oberforſtinſpection auf An⸗hören der Forſtinſpectionen über die Feſtſetzung der Preiſe zu entſcheiden .
Der Oberforſtinſpection wird überlaſſen , über die Form der Holzbedarfsverzeichniſſe und den Ter⸗min zur Einſendung derſelben Vorſchriften zu geben .

Donaueſchingen , den 31 . Oktober 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei.
Dilger .

Nr . 12,875 . Die Verpachtung von öden Waloplätzen betreffend .
An ſämmtliche Forſtverwaltungen und Verrechnungen .

Die den Forſtinſpectoren im §. 43 ihrer Inſtruction vom 20 . Auguſt 1840 eingeräumte Befugniß ,Verpachtungen öder Walzpplaͤtze zu genehmigen , darf künftig nur dann noch ausgeübt werden , wenn diePachtzeit ein Jahr nicht überſteigt . Verpachtungen , welche länger als ein Jahr dauern , unterliegen derdiesſeitigen Genehmigung .
Donauieſchinſgen , den 31 . Oktober 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger . vdl . Binder .

vdt . Binder .

Nr . 12,897 . Die Aetiv⸗Forderungen der Fürſtlichen Forſtkaſſen an die Fürſt⸗lichen Eiſenwerke für Kohlholz betreffend .
Die Rechnungsreviſion hat bei der Abhör der Hüttenwerksrechnung von Amalienhütte wahrgenom⸗men , daß unter den Forderungen der Forſtkaſſen für Kohlholz auch ſolche für Beſoldungs⸗ und Nutz⸗Holz auf die Hauptkaſſe überwieſen worden ſind .
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Nachdem aber die General⸗Verfügung vom 6. Juni 1836 Nr . 3888 ſich nur auf Kohlholz bezieht,ſo werden die Hüttenäͤmter angewieſen , ſolche in Zukunft ſorgfältig zu berückſichtigen. Die Hauptkaſſeund die Forſtkaſſen haben hierauf gleichfalls zu achten .

Donaueſchingen , den 31 . Oktober 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei.
Dilger .

vdt . Binder .
—— ů—

Nr . 13,391 . Das Briefportofreithum der ſtandesherrlichen Stellen für die
im öffentlichen Intereſſe geführte Correſpondenz betreffend .

An ſämmtliche Verw altungen und Verrechnungen .
Denſelben wird eine Abſchrift der Verfügung der Großherzoglichen Regierung des Seekreiſes vom18 . Oktober 1842 Nr . 18,949 zum Wiſſen und Benehmen mitgetheilt .
Donaueſchingen , den 10 . November 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei.
5 Dilger .

vdt . Binder .

A hefchki ft .
Das Briefportofreithum der ſtandesherrlichen Stellen fuͤr die im oͤffentlichen Intereſſe

gefuͤhrte Correſpondenz betreffend .
Nr . 18,949 . Da ſich verſchiedene Anſtände darüber ergeben haben , inwieweit den ſtandesherrlichenVerwaltungsſtellen das Briefportofreithum zukömmt , ſo hat ſich das Großherzogliche Miniſterium der

auswärtigen Angelegenheiten veranlaßt geſehen , die hierüber maßgebenden Beſtimmungen in Erinnerungzu bringen und zu deren gleichförmigen Anwendung zu verfügen wie folgt :
§. 1.

Die Dienſteorreſpondenz zwiſchen den Großherzoglichen Behörden und den ſtandesherrlichen Ver⸗
waltungs⸗Stellen , ſowie der letztern unter ſich , iſt nur in ſo fern auf der Briefpoſt portofrei zu beför⸗dern , als ſie die Ausübung der den Standesherrn nach Maßgabe der desfalls ergangenen Deelarationenzuſtehenden ſtaatsrechtlichen Befugniſſe zum Gegenſtande hat .

8 2
Portofrei iſt hiernach diejenige Correſpondenz , welche :

10 die den Standesherrn , vorbehaltlich landesherrlicher Beſtätigung , zuſtehende Ernennung der Juſtiz⸗Polizei⸗ und Sanitäts⸗Beamten und die hierauf bezüglichen Anordnungen ,
2 ) die Mitwirkung bei der Wahl der Bürgermeiſter ,
3 ) das Patronatrecht und die Ernennung der Schullehrer und Stiftungsverwalter,4 ) die Mitwirkung in Polizei⸗ Kirchen⸗ Schul⸗ und Stiftungs⸗Sachen ,
5 ) die Ausübung der Forſt⸗ und Jagd⸗Polizei , ſowie der Forſtgerichtsbarkeit ,

zum Gegenſtande hat .

§. 3.
Die landesherrlichen Behörden haben nur diejenige Correſpondenz mit ſtandesherrlichen Verwaltungs⸗ſtellen , welche die oben bezeichneten Gegenſtände betrifft , als „Dienſtſache “ zu bezeichnen.
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Die aufgebenden ſtandesherrlichen Behöorden haben dieſe Correſpondenz mit der Bezeichnung „Landes⸗

herrliche Dienſtſache “ zu verſehen und mit ihrem Dienſtſiegel zu verſchließen , indem hierdurch das Brief⸗

portofreithum bedingt iſt , und von ihrer Seite die Bezeichnung „Dienſtſache “ ( D. S. ) nicht genügt .

§. 4.

Hinſichtlich des der Markgräflich Badiſchen Domainenkanzlei zuſtehenden Briefportofreithums behäͤlt

es bei den bisherigen Beſtimmungen ſein Bewenden .

§. 5.

Die Großherzoglichen Poſtanſtalten haben ſich in den Fällen , wo die Vermuthung eines Mißbrauchs

der Declaration vorliegt , nach Vorſchrift der höchſten Verordnung vom 23 . Januar 1821 , Regierungs⸗

blatt Nr . 3, zu benehmen .

Conſtanz , den 18 . Oktober 1842 .

Großherzogliche Regierung des Seekreiſes .
Kern⸗

vdt . Einhart .

Nr . 13,341 . Die Behandlung der techniſchen Eultur⸗Nachweiſungen betr .

An ſämmtliche Fürſtliche Forſt⸗Stellen .

Da ſich über den Vollzug der Vorſchriften des §. 18 der Inſtructionen für die Forſtinſpectoren und

Förſter vom 20 . Auguſt 1840 bei dem Perſonal Anſichts⸗Verſchiedenheiten ergeben haben , ſo ſieht man

ſich zu folgenden Erläuterungen veranlaßt :
Es iſt nicht die Abſicht , daß die für den Umfang eines Decenniums angelegten und fortzuführenden

techniſchen Cultur⸗Nachweiſungen von den Förſtern alljährlich wieder umgeſchrieben werden , vielmehr ver⸗

band man mit der getroffenen Anordnung nur den Zweck der alljährlich fortlaufenden Erganzung der

Urſprünglichen Documente .

Die Föͤrſter haben daher dieſelben , nachdem darin die Nachträge jeweils gemacht worden ſind , auf

die vorgeſchriebene Zeit den Inſpectionen vorzulegen und letztere ſind gehalten :

1 ) dieſelben nach vorgenommener Prüfung , Berichtigung ꝛc. , an die Forſteien zurück zu geben ,

2 ) die Inſpections⸗Exemplarienvorher auf den neueſten Stand zu ergänzen und ſie in dieſem Zuſtande

3 ) der Oberforſtinſpection vorzulegen , welche dann ihre Exemplarien gleichfalls ergänzen und jene

ver Inſpectionen zurückgeben wird .

Hinſichtlich der Culturen früherer Jahre , welche in Abſicht ihres Erfolges zweifelhaft geſchildert

wurden , die ſich aber im Verlauf einiger Jahre fr eiwillig erhalten haben und daher keine künſtliche

Nachbeſſerung mehr erfordern , iſt in den Nachweiſungen bei den urſprünglichen Einträgen mit rother

Tinte das Erforderliche vorzumerken .

Donaueſchingen , den 14 . November 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei⸗
Dilger .

Vdt . Binder .

Dienſtnachrichten .

Der characteriſirte Förſter Scheu zu Emmerfelden iſt gemäß höchſter Entſchließung Seiner Durch⸗

laucht des gnädigſten Fürſten vom 25 . Oktober 1842 Nr . 1156 der Beiforſtei Emmerfelden kränklich⸗

keitshalber enthoben und zur Verwendung in der Expeditionskanzlei nach Donaneſchingen verſetzt worden . 4
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Nach höchſter Entſchließung vom 13 . November 1842 Nr. 1266 haben Seine Durchlaucht der Fürſt
gnädigſt geruht :

den Hüttenverwalter Mayer zu Amalienhütte in gleicher Eigenſchaft nach Zizenhauſen zu verſetzen,
dem Hüttenmeiſter Schwab zu Zizenhauſen die Verweſung des Hüttenamtes Thiergarten und

dem Hüttenmeiſter Hauger zu Rißdorf die Verwefung des Hüttenamtes daſelbſt
zu übertragen .

——— — — —

— — —

———

—
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